
BUND Insekten-Kosmos
Ob  Bienen,  Wespen,  Käfer 
oder Tagfalter – mit der App 
„BUND  Insekten  Kosmos“ 
können  in  der  Natur  mithilfe 

eines  manuellen  Bestimmungsschlüssels oder 
der Fotoerkennung bis zu 2.000 Insekten inklu-
sive Raupen und Larven bestimmt und erkennt 
werden. 

Landwirtschaft: Ende der Flächenprämie?
Die  Empfehlungen  des  GAP-
Strategiedialogs  könnten  die 
europäische  Agrarpolitik  revo-
lutionieren.  Das  Expertengre-

mium  empfiehlt  das  Ende  der  Flächenprämie 
und eine gezielte Einkommensstützung für be-
dürftige Betriebe. 

EU-Renaturierungskonzept
Der Weg ist frei für den Schutz 
von Natur und Klima, für mehr 
Katastrophenschutz,  lebens-
werte  Städte  und  langfristige 

Ernährungssicherheit.  Mit  knapper Mehrheit 
stimmte das EU-Parlament für  einen lang um-
kämpften Kompromiss mit dem Rat. So geht die 
EU-Kommission mit EuGH-Urteilen um.

Konsequenzen des Renaturierungskonzepts
Dr.  Klose aus dem Bundesum-
weltministerium  hat  bei  einer 
Info-Veranstaltung  des  Deut-
schen Naturschutzrings in einer 

Präsentation die Inhalte vorgestellt. Anbei eine 
sehr spannende Zusammenstellung!!!

Mehr als 230 neue Arten entdeckt
In  der  südostasiatischen  Me-
kong-Region  haben  Wissen-
schaftlerinnen  und  Wissen-
schaftler  im vergangenen Jahr 
mehr als 230 neue  Wirbeltier- 
und Pflanzenarten registriert.

PFAS stoppen
Einige  PFAS haben enorme Ge-
sundheitsrisiken:  Krebs,  Organ-
schäden  und  erhöhte  Fehlge-
burtsraten  sind  dokumentierte 

Folgen.  PFAS reichern sich in unseren Körpern 
und der Umwelt an. 

BUND-Magazin 4/2024
Auch für die Tiere beginnt nun 
der  Winter.  In  der  Titelge-
schichte des neuen BUNDma-
gazins erfahren Sie, wie Säu-
getiere, Vögel, Amphibien und 
Insekten  über  die  kalte  Jah-
reszeit  kommen  und  warum 
die zunehmend milden Winter 
für manche Tiere eine Gefahr 

darstellen. 

BUND-Klage vor Bundesverfassungsgericht
Das ist weltweit die erste Klage 
dieser Art: Der BUND klagt vor 
dem Bundesverfassungsgericht 
für eine wirksame Naturschutz-

Gesetzgebung. Gemeinsam mit einer Reihe Ein-
zelkläger*innen verklagen wir den Bundestag 
auf Erlass eines umfassenden gesetzlichen Na-
turschutzkonzepts. Wir müssen den Biodiversi-
tätsverlust dringend stoppen. 

EuGH verurteilt Deutschland 
Der  Europäische  Gerichtshof 
(EuGH)  hat  Deutschland  we-
gen  unzureichendem Schutz 
bestimmter  wertvoller  Grün-
landtypen  verurteilt.  Der  Vor-

wurf:  Deutschland  schützt  arten-  und  blüten-
reiche  Wiesen,  darunter  Flachland-  und  Berg-
Mähwiesen, nicht im erforderlichen Maße. 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Leserinnen
und Lesern ein Frohes Weihnachtsfest, einen
guten Rutsch, ein erfolgreiches Jahr 2025 - und
vor allem Gesundheit!
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Stabwechsel
Nach 13 Jahren als Vorsitzender der BUND-
Kreisgruppe Rotenburg hat Manfred Radtke den 
Vorsitz an seine Stellvertreterin Sabine Holsten 
abgegeben. Sie ist künftig als Geschäftsfüh-
rerin zuständig für das „laufende Geschäft“. 
Manfred ist jetzt Mitglied des Beirats, aber wei-
terhin zuständig für die übrigen bisherigen 
Aufgaben.

https://www.bund.net/chemie/pfas/
https://www.bund-niedersachsen.de/mitmachen/bund-insekten-kosmos/
https://www.bund.net/bund-tipps/detail-tipps/tip/apps-gegen-das-insektensterben/
https://www.agrarheute.com/politik/agrarexperten-einstimmig-fuer-ende-flaechenpraemie-fuer-landwirte-625696
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/landwirtschaft-hat-nur-mit-umbau-eine-zukunft/
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/eu-renaturierungsgesetz-meilenstein-im-europaeischen-naturschutz/
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20240223IPR18078/parlament-ja-zur-renaturierung-von-20-der-land-und-meeresflachen-der-eu
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/06/17/nature-restoration-law-council-gives-final-green-light/
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Bericht zur Online-Veranstaltung 


DNR Mitgliederforum – Die neue EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur: 


Konsequenzen und Perspektiven für die nationale Durchführung 


11.9.24; 16:00-17:30 


Ziel der VO: Nach einer äußerst langen Zitterpartie haben die EU-Mitgliedstaaten am 17. Juni 2024 


die EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur (Nature Restoration Law) beschlossen. Die 


Verordnung sieht unter anderem eine schrittweise Zustandsverbesserung und Wiederherstellung von 


wichtigen Lebensraumtypen sowie eine Trendumkehr bei zentralen Biodiversitätsindikatoren vor. 


Übergeordnetes Ziel sind Wiederherstellungsmaßnahmen auf mindestens 20% der Land- und 


Meeresfläche bis 2030, die durch nationale Wiederherstellungspläne erreicht werden sollen. Die 


Verordnung bietet damit die große Chance, dem Naturschutz zu mehr Erfolg zu verhelfen und die 


Renaturierung degradierter Ökosysteme voranzubringen.  


Mit Annahme der Verordnung stehen nun die notwendigen Schritte zur Umsetzung auf nationaler 


Ebene an.  


Fachlichen Input /Zusammenfassung des Nature Restoration Law durch Dr. Stefan Klose, BMUV, 


Arbeitsgruppe N III 2 (Klimapolitik im Landsektor und Wiederherstellung der Natur): 


 Warum Wiederherstellungsziele? 


• Artensterben in DE und EU schreitet voran 


• Über 80% der Habitate sind in einem ungünstigen Zustand (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) 


• Verlust von 50% der Feuchtgebiete in EU seit 1970 


• Verlust der Arten der Agrarlandschaft (z.B. Feldvogelindex) 


• Existierende Naturschutzrichtlinien geben keine zeitgebundenen Ziele vor, Zielerreichung aus 


Sicht der Kommission verfehlt 


• Jeder in die Wiederherstellung investierte € zahlt sich 8-fach aus 


• Umsetzung Verpflichtungen aus EU-Green deal, EI- Biodiversitätsstrategie 2030, Global 


Biodiversity Framework 


Die Verordnung 


• Breit angelegte Wiederherstellung in der Gesamtlandschaft 


• Übergeordnetes politisches Ziel bis 2030: Widerherstellungsmaßnahmen auf 20% der land- 


und Meeresflächen der Union einleiten 


• Bis 2050 sind alle Ökosysteme, bei denen Notwendigkeit besteht, wiederherzustellen 


• Spezifische Ziele für alle zentralen Ökosysteme der Gesamtlandschaft: 


- Lebensräume & Arten (FFH- und Vogelschutzrichtlinien) 


- Meeresökosysteme 


- Urbane Ökosysteme 


- Flüsse und Auen 


- Bestäuber 


- Agrarlandschaft (inkl. Moore) 


- Wälder 


• Eckpfeiler in EU-Bestrebungen bei der Bewältigung der Umweltkrisen weltweit eine 


Führungsrolle zu übernehmen 


• Ohne neue Instrumente können die Ziele internationaler Vereinbarungen nicht erreicht 


werden 
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• VO setzt als EU-Umsetzungsinstrument ehrgeizige quantitative Ziele (wiederherzustellende 


Gebiete & Zeitrahmen) 


• Soll auf Ebene der Ökosysteme wirken und so einen weitreichenden gesellschaftlichen 


Nutzen bringen 


• WVO hat viele Überschneidungen mit bestehenden Richtlinien, aber 


- Deckt die meisten EU-Ökosystemtypen ab 


- Starker Schwerpunkt auf Wiederherstellung 


- Verbindliche Ziele 


- Klare Zeitvorgaben 


- ABER keine festgelegte und gesicherte Finanzierung!!! Es wird keine Extra-EU-Fördertopf 


und zusätzliche EU-Mittel geben 


Vorteile der Verordnung 


• Definierte, messbare und geeignete Erfolgs-Indikatoren 


• Kann zum Großteil auf bestehende Indikatoren zurückgreifen (aufbauend auf WRRL, MSRL), 


die leicht zu erfassen, überwachen und bereits etabliert sind 


• Als VO gilt die WVO unmittelbar in allen EU-Mitgliedsstatten und auf allen Ebenen 


• Deutliche Verbesserung des Schutzniveaus in vielen anderen EU-Mitgliedstaaten erwartbar 


• Die WVO muss auf nationaler Ebene umgesetzt werden – zum Beispiel durch nationale 


Wiederherstellungspläne (NWPs) 


• Die WVO ist breit angelegt: 


- Ziele gehen weit über die bestehenden Rechtsvorschriften und Strategien hinaus 


- Maßgeschneiderte Konzepte für bestimmte Lebensraumtypen und Ökosysteme, deren 


Wirkung weit über diese Ökosysteme hinausgeht 


- Potenzial, die Umsetzung bestehender Rechtsvorschriften und Strategien erheblich zu 


fördern 


Ziele 
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Der Nationale Wiederherstellungsplan 


• Zentrales Instrument zur Umsetzung der VO (Art 14. Ff) 


• Vorbereitende Maßnahmen 


- Monitoring und Forschung zur Quantifizierung und Erfassung 


wiederherstellungsbedürftiger Gebiete 


- Identifizierung zufriedenstellender Werte für Indikatoren und Ausnahmen 


- Synergien mit dem Klimawandel und anderen Plänen/Strategien ermitteln 


- Quantifizierung und Beschreibung von Wiederherstellungs- und 


Nichtverschlechterungsmaßnahmen 


- Zeitplan für die Umsetzung: 2030, 2040, 2050 (schrittweiser Ansatz) 


- Details zur Finanzierung der Umsetzung der Wiederherstellungsmaßnahmen 


• Verfahren 


- Beteiligung Öffentlichkeit/Stakeholder an Ausarbeitung der Pläne 


- Vorlage nach 2 Jahren bei der Kommission 


• Inhalte 


- Quantifizierung der Flächen für Wiederherstellungsmaßnahmen (Potenzialflächen) 


- Benennung Ziele und Indikatoren 


- Beschreibung geplante Maßnahmen 


- Zeitplan 


- Überwachung 


- Finanzierung (!?) 


• Berücksichtigung von: 


- Klimaschutz, Klimaanpassung, Krisenvorsorge 


- Nationale Energie- und Klimapläne, EE-Ziele 


- Gemeinsame Fischereipolitik, gemeinsamer Agrarpolitik 


• Berichterstattung 


• Umfasst Zeitraum bis 2050 


• Wird an Zwischenfristen 2032 und 2042 nochmals überarbeitet und ggf. um Maßnahmen 


ergänzt 


• Bietet Flexibilität der Mitgliedsstaaten bei der Zielerreichung 


• Potenzial, angemessen nationale Rahmen für Umsetzung zu schaffen 


• Muss durch robuste Umsetzungsinstrumente unterstützt werden 


• Erfordert Beteiligung der Öffentlichkeit und Interessensgruppen 


• Fertigstellung des Entwurfs nach 2 Jahren nach Inkrafttreten 


• im einheitlichen Format (Format wird am 1.12.24 von KOM veröffentlicht) 


• ist in DE im Föderalismus eine „16+1“ -Herausforderung 


Zeitlinie 


22. Juni 2022   Veröffentlichung des Legislativvorschlags 


29. Juni 2024   Verkündung im Amtsblatt 


18. August 2024  Inkrafttreten, gilt unmittelbar 


1. Dezember 2024  Format für NWPs wird veröffentlicht 


- Vorbereitung der Beiträge durch Bund & Länder (Bedarf, Maßnahmen) 


- Zusammenführung zu Vorentwurf 
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- Beteiligung (Bundes-/Landesebene), ggf. Kabinettbeschluss 


1. September 2026  Entwurf eines nationalen Wiederherstellungsplans liegt vor  


- anschl. Prüfung durch KOM und Feedback (2 x 6 Monate) 


1. September 2027  Veröffentlichung finaler Nationaler Wiederherstellungsplan bis 2050 





mradt
Anlage

https://www.spiegel.de/wissenschaft/mekong-mehr-als-230-neue-tier-und-pflanzenarten-in-suedostasien-entdeckt-a-aa27ea64-6db8-4af7-ba35-43e3f1e2c914
https://www.bund.net/chemie/pfas/
https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/bund-deckt-einleitung-von-pfas-verseuchten-abwaessern-auf-lanxess-konzern-stoppt-produktion-am-chempark-leverkusen/
https://www.krautundrueben.de/pfas-chemikalien-meiden-und-reduzieren-3214?utm_campaign=kur-nl&utm_source=kur-nl&utm_medium=email&utm_term=2024-10-24-18
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama/archiv/2023/Jahrhundertgift-PFAS-Wie-verseucht-ist-Deutschland,pfas104.html
https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/bundmagazin-4-24/
https://www.bund.net/lebensraeume/naturschutzklage/
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2024-10/artenvielfalt-bund-verfassungsbeschwerde-naturschutzpolitik-artensterben
https://www.sonnenseite.com/de/umwelt/bund-erhebt-weltweit-erste-verfassungsklage-auf-bessere-naturschutz-gesetzgebung/
https://www.sonnenseite.com/de/umwelt/bund-erhebt-weltweit-erste-verfassungsklage-auf-bessere-naturschutz-gesetzgebung/
https://www.agrarheute.com/politik/eugh-urteil-deutschland-vernachlaessigt-artenschutz-gruenland-628720?utm_campaign=ah-mo-fr-nl&utm_source=ah-nl&utm_medium=newsletter-link&utm_term=2024-11-14
https://www.agrarwelt.com/sonstiges/eugh-verurteilt-deutschland-wegen-unzureichendem-schutz-von-gruenland.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=nl-20241114
https://www.kreiszeitung.de/lokales/rotenburg/rotenburg-ort120515/radtke-verspricht-aus-der-zweiten-reihe-ich-bleibe-unbequem-93396792.html
https://www.sueddeutsche.de/wissen/eu-kommission-umweltsuender-vertragsverletzung-lux.FwhyJyyq3YRJdYTvQJ1N5n
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